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24 Stunden −
24 Unternehmen
Von 00.00 bis 24.00 Uhr, sieben Tage die Woche:
Rund um die Uhr wird irgendwo in der Region gearbeitet.
Deshalb gehört die Stadt Ingolstadt mit ihrem Umland zu den
wirtschaftlich am stärksten wachsenden Gebieten Deutschlands.

Modern, ökologisch, individuell

Von Barbara Fröhlich

Riedenburg (DK) „Ja, jetzt
passt es!“ Ruhig und mit verein-
ten Kräften haben Tobias Köhl,
Schreiner bei JURA-Holzbau in
Riedenburg, und seine Kollegen
in der Fertigungshalle zwei
Wandelemente zusammenge-
fügt. Dazu wurden sie senkrecht
gestellt. „Wir fügen einzelne
Wandelemente so zusammen,
damit sie auf der Baustelle
schließlich zum Haus werden.
Senkrecht stehend und gut gesi-
chertwerdenWand-undDachtei-
le auf den beiden Sattelschlep-
pernnacheinanderdannzurBau-
stelle transportiert und mon-
tiert“, sagt Köhl. An den Innen-
seiten der Wände sind runde
Löcher zu erkennen. Hier wird
auf der Baustelle die Beflockung
eingeblasen. „Würden wir die
Dämmung bereits in der Halle
einbringen, wären die Wandele-
mente zu schwer für den Trans-
port“, sagt Köhl. Auch wenn die
Tieflader viel Last bewältigen
und JURA-Holzbau nur im Um-
kreis von etwa 100 Kilometern
um Riedenburg die Häuser baut.
So kann gewährleistet werden,
dass, wenn die Bodenplatte be-
reit ist, dasHausselbstmitDach
in einem Tag aufgebaut wird.
„Wenn der eine Sattelschlepper
auf der Baustelle entladen wur-
de, fährt er zurück, holt die
nächsten Elemente, während
der andere chon voll beladen be-
reitsteht“, sagt Stefanie Hierl-
Halbritter, die gemeinsam mit ih-
rem Mann Christian Hierl das Fa-
milienunternehmen führt. Die
Vorfertigungsphase ist intensiv
und stets im engen Kontakt mit
dem Bauherrn und auf dessen
Wünschen abgestimmt, ergänzt
die gelernte Zimmerin und stu-
dierte Bau-Ingenieurin. Nicht nur
die Außenwände und das Dach
sind exakt vermessen. Alles ist
in den Wandelementen nach den
Wünschen der Bauherren und
Plänen der Architekten angelegt:
die Installationsebene für die
Ver- und Entsorgungsleitungen,
die Fenster mit integrierten
Raffstorenbereich.
„Bei uns gibt es kein Haus von
der Stange“, sagt Stefanie Hierl-
Halbritter. „Kommen die Bau-
herrn mit fertigen Plänen, die in
Beton und Stein gedacht sind,
können wir das alles in Holz um-
setzen. Dazu erstellen wir einen
Konstruktionsplan. In diesen
werden die Hölzer eingerechnet
und in 3D dargestellt. Erst dann
geht es an die Maschinen“, sagt
Bau-Ingenieur Florian Reisinger.
Es wird im Millimeterbereich ge-
arbeitet. Dazu gehören die
Wandverbinder, die den Zusam-
menhalt der Elemente sichern,
die in der Fertigungshalle bei To-

Von 17.00 bis 18.00 Uhr bei JURA-HOLZBAU: Holzhäuser zum Wohlfühlen

bias Köhl und Kollegen gezeigt
haben, dass alles stimmt. Auch
das Dach wird perfekt sitzen.
„Voraussetzung für diese Art
Puzzle auf der Baustelle ist der
ständige Kontrollprozess“, sagt
Hierl-Halbritter. IhrVaterGerhard
Halbritter gehörte zu den ersten
Zimmereien der Region, die mit
Holzhäusern arbeiteten – seit 41
Jahren hat der Familienbetrieb
Erfahrung mit dem Holzbau und
der Fertigung von Nagelplatten-
binderkonstruktionen. Die junge
Frau istdamitaufgewachsenund
hat nach der Zimmererlehre ein
Ingenieur-Studium inRosenheim
angeschlossen: „Es ist ein toller
Beruf, modern, ökologisch, zu-
kunftsicher.“ Deshalb ist das Fa-
milienunternehmen ein enga-
gierter und gefragter Ausbil-
dungsbetrieb.

ANZEIGE

NACHGEFRAGT

Florian Reisinger
(29), Projektleiter

Ich bin Bau-Ingenieur und
setze seit zwei Jahren als
Projekt- und Bauleiter bei JU-
RA-Holzbau Architektenplä-
ne in Werkpläne um, koordi-
niere die Subunternehmer
und begleite die Bauherren
vom Plan bis zur Bauabnah-
me. Es ist eine abwechs-
lungsreiche Arbeit und schön
zu erleben, wenn den Kun-
den ihr Wunschhaus gefällt.

Tobias Köhl (40),
Schreiner

Seit 20 Jahren arbeite ich als
gelernter Schreiner in der
ProduktionderWandelemen-
te bis zur Fertigstellung mit
den eingebauten Fenstern.
Denn so werden die Wände
zur Baustelle gebracht und
dort passgenau zusammen-
gesetzt. Holz ist meine Welt.
Ich wohne selbst in einem
solchen Holzhaus und schät-
ze das Raumklima.

Johannes Hengl (19),
Auszubildender Zim-

merer
Über ein Praktikum habe ich
den Betrieb kennengelernt
und fanddieAtmosphäreund
die Kollegen so toll. Ich bin
im dritten Ausbildungsjahr.
Schon zu Hause habe ich mit
Holz gearbeitet und wollte
das zum Beruf machen. Jetzt
bin ich in der Fertigung und
draußen auf der Baustelle
bisdasDachaufgesetztwird.
Ich komme super zurecht.

FAKTEN UND KONTAKT
Gründung: 1978

Firmengelände: 27 000 Quadratmeter

Kapazität: circa 25 Häuser pro Jahr
und zusätzlich Gewerbehallen

Mitarbeiter: 40

Kontakt: Firma JURA-Holzbau GmbH
Leitenstraße 1
93339 Riedenburg
Telefon (09442) 9203-0
Fax (09442) 9203-30
E-Mail: info@jura-holzbau.de
Homepage: www.jura-holzbau.de

WIE NEW YORK
Als die Stadt, die nie schläft,
wird New York von Frank Sina-
tra besungen. Dass diese
Bezeichnung auch auf Ingol-
stadt zutrifft, erkennt man
nicht auf den ersten Blick –
man muss genauer hinsehen.
24 Stunden an sieben Tagen
arbeiten Menschen im Groß-
raum. Nicht nur zwischen
09.00 und 17.00 Uhr, sondern
auch nachts, wenn andere im
warmen Bett liegen. Zum Bei-
spiel in Krankenhäusern, Res-
taurants, Altenheimen, in Bä-
ckereien in der Nachtschicht
oder als Handwerker.

FÜR JEDE STUNDE
In dieser Serie „24 Stunden
– 24 Unternehmen“ stellen
wir die unterschiedlichsten
Firmen und Branchen aus
der Region vor. Für jede
Stunde des Tages eine. Acht
Wochen lang, jede Woche
drei Firmen. Heute ist die
Zeit zwischen 17.00 und
18.00 Uhr mit dem
Familienbetrieb JURA-Holzbau
Riedenburg dran.

FIRMEN
Nach der Ilmtalklinik Pfaffen-
hofen, dem DONAUKURIER,
der Hechinger GmbH Edeka
Südbayern, Bäckerei Sipl Den-
kendorf, Spangler Automation,
Südstärke Schrobenhausen,
Schreinerei Eberl Neustadt,
Dachdeckerei Spindler, Mode
Götz Dietfurt, Klinik Eichstätt,
Auto Götz Beilngries, SGD Kip-
fenberg und der ASAP Gruppe,
Gaimersheim, RENG Gruppe
Neustadt, Hafner Haus, Pyra-
ser Landbrauerei, JURA-Holz-
bau Riedenburg, stellen wir fol-
gende Unternehmen vor:
ADAC Fahrsicherheitsplatz In-
golstadt, Innofas GmbH Ingol-
stadt, Ramasuri Neustadt,
Klingele Papierwerke Hilpolt-
stein, Schlüsseldienst Pfät-
tisch und Backstube Wün-
sche.Allebishererschienenen
Folgen der Serie finden Sie im
Internet unter www.donauku-
rier.de/24-stunden.

Millimeter genau werden die fertigen Wände, in denen die Fenster und Türen einmontiert sind,
zusammengefügt. Am Ende eines Tages schließt das Dach das Haus ab. Sobald der Außenputz
aufgetragen ist, verrät nur noch das angenehme Wohnklima das moderne Holzhaus. Fotos: Hierl


